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Esslinger Studien
Band 52

Joachim J. Halbekann (Hg.)
Quellen – Spuren – Strukturen
Beiträge zur Geschichte Esslingens vom 
Frühmittelalter bis ins 20. Jahrhundert

224 Seiten mit 45, großteils farbigen  
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2066-9
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Der 52. Band der »Esslingen Studien« ent-

hält sieben Beiträge zur Stadtgeschichte. 

Vier Aufsätze behandeln das Mittelalter, 

u.a. die Ersterwähnung Esslingens im Jahr 

777 und das Schirmverhältnis der Stadt 

mit den Markgrafen von Baden ab 1455. 

Andere Beiträge beschäftigen sich mit 

einer Jubiläumsmedaille für einen reichs-

städtischen Bürgermeister, der Geschichte 

des Bierbrauens und -konsums in unserer 

Stadt und der Stadtentwicklung vornehm-

lich der 70er Jahre des 20. Jahrhunderts.
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Forschungen aus Württembergisch Franken
Band 54

Daniel Pfitzer
und sprachen sie weren ein Rychstat und 
entweltigten uns also unsrer Stat Winsperg
Studien zum Weinsberger Bund von 1420 im 
Spannungsgefüge von Reich und Territorium

180 Seiten mit 5 farbigen Abbildungen
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-7655-0
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Forschungen aus Württembergisch Franken
Band 55

Gerhard Fritz
Limpurg und der Bauernkrieg

256 Seiten mit zwei Abbildungen  
und umfangreichen Quellenteil
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-7656-7
Lieferbar
€ 34,– [D] / € 35,– [A]

Forschungen zur Geschichte der Stadt Ulm – 
Reihe Dokumentation
Band 17

Wolf-Henning Petershagen
Die Ulmer Donauschifffahrt  
im 19. Jahrhundert

200 Seiten mit 49 großteils farbigen  
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1830-7
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Im August 1428 überfallt Konrad von 

Weinsberg in der Nähe von Sinsheim zahl-

reiche reichsstädtische Kaufleute auf 

deren Weg zur Frankfurter Messe, setzt 

diese gefangen und konfisziert ihre Güter. 

In einem tags darauf publizierten Recht-

fertigungsschreiben schildert er seinen 

mehr als zehn Jahre andauernden Konflikt 

mit der Stadt Weinsberg und den im 

Weinsberger Bund zusammengeschlosse-

nen süddeutschen Reichsstädten.

Die vorliegende Untersuchung nimmt 

dieses von der Forschung bisher unberück-

sichtigte Städtebündnis, das im Jahr 1420 

zum Schutz der reichsstädtischen Freihei-

ten Weinsbergs gegründet worden war, 

erstmals in den Blick und analysiert den 

jahrelangen Weinsberger Konflikt auf 

Basis bislang nicht ausgewerteter archiva-

lischer Quellen. Die Studie macht deutlich, 

wie sehr sich die zeitgenössischen Kon-

fliktebenen von Reich, Territorium und 

lokalen Akteuren dabei überlagerten und 

wechselseitig bedingten. Letzten Endes 

entsteht dadurch ein neues fluides Bild 

von den politischen Beziehungen und 

Bündnissystemen im Reich des 15. Jahr-

hunderts.

In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

war die Donau Ulms wichtigste Verkehrs-

ader nach Österreich und Südosteuropa. 

Mehr als zwei Drittel der Transitgüter 

wurden von Ulmer Schiffleuten donau

abwärts befördert, darunter Waren aus 

dem europäischen Ausland wie etwa 

Kühe, Käse und Asphalt sowie Kaffee aus 

Übersee. Kriege und Wirtschaftskrisen, 

Vorboten der Globalisierung, konnten auch 

die Ulmer »Schachteln« mitunter ins Wan-

ken bringen. Der Konkurrenz der Straße 

und der Schiene hielt Ulms gewerbliche 

Donauschifffahrt noch bis 1896 stand. 

Zuvor hatten deren Betreiber die Tragkraft 

ihrer Schiffe und die Transportleistung in 

bisher nie gekannte Höhen gesteigert.

Bei der Erforschung des Bauernkriegs von 

1525 stand die Gegend von Schwäbisch 

Hall im Norden über Gaildorf bis hin zum 

Raum um Schwäbisch Gmünd und Hohen-

staufen im Süden nicht im Zentrum des 

landesweiten Interesses. Das ist erstaun-

lich, weil der Gaildorfer »Gemeine Helle 

Haufen« in der Perspektive der württem-

bergischen Bauern durchaus auftauchte 

und dort den Ruf hatte, besonders radikal 

zu sein. Dieser Wahrnehmung und diesem 

geringen Forschungsinteresse soll die 

vorliegende Untersuchung begegnen.

Ausführlich werden die Verhältnisse in 

und um die Herrschaft der Schenken von 

Limpurg sowie das Agieren des „Gemeinen 

Hellen Haufens“ dargestellt. Breiten Raum 

nimmt auch die Entwicklung unmittelbar 

nach dem Bauernkrieg ein, also die Frage, 

wie die siegreichen Herren gegenüber den 

Bauern agierten. Das Buch gewinnt über 

die Darstellung der Ereignisse hinaus 

einen besonderen Charakter durch die 

Edition umfangreicher Quellen, die einen 

unmittelbaren Zugang zu den Vorgängen 

von 1525 bieten.
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Forschungen zur Geschichte der Stadt Ulm – 
Reihe Dokumentation
Band 18

Michael Wettengel
Revolution und Petitionen in Ulm 1848/49
Hintergründe und Verlauf der Revolution von 
1848/49 und die Ulmer Petitionen an die 
Deutsche Nationalversammlung

192 Seiten mit 12 farbigen Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1831-4
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Die Revolution im März 1848 begann in 

Südwestdeutschland als eine Bewegung 

von massenhaft vorgebrachten »Sturmpe-

titionen« an Monarchen und Regierungen. 

In ihnen formulierten vor allem städtische 

bürgerliche Liberale und Demokraten ihre 

Forderungen nach nationaler Einigung 

sowie Verfassungs- und Freiheitsrechten. 

Petitionen blieben auch im weiteren Ver-

lauf der Revolutionszeit bedeutsam, und 

mit der Einberufung der Deutschen Natio-

nalversammlung in Frankfurt wurde diese 

zu einer der wichtigsten Adressatinnen. 

Am Beispiel der von Ulm nach Frankfurt 

gerichteten Petitionen wird gezeigt, wel-

che Wünsche, Forderungen und Beschwer-

den zum Ausdruck gebracht wurden. Sie 

spiegeln den Revolutionsverlauf wider und 

eröffnen eine neue Sicht auf die Jahre 

1848/49 in Ulm.
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Forschungen zur Geschichte der Stadt Ulm
Band 37

Ingrun Klaiber
Krieg in der Stadt
Ulm und seine Bevölkerung während der 
Koalitionskriege (1792–1815)

592 Seiten mit 11 Farbabbildungen  
und 6 Tabellen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1832-1
Lieferbar
€ 59,– [D] / € 60,70 [A]

Zwischen 1792 und 1815 bestimmten die 

Koalitionskriege das Leben in der schwäbi-

schen Stadt Ulm. Die vorliegende Studie 

untersucht systematisch den Krieg vor Ort 

in all seinen Facetten. Dabei stehen sub-

jektive Erfahrungen im Vordergrund: Wie 

begegnen die Ulmer den Erlebnissen, die 

die Kriegsführung um 1800 mit sich 

bringt? Wie deuten und verarbeiten sie das 

Erlebte, um es in ihren Alltag zu integrie-

ren? Wie reagieren sie auf einmarschie-

rende Truppen, militärische Verpflichtun-

gen und politische und territoriale 

Veränderungen?

Die Auswertung zeitgenössischer Chroni-

ken gewährt einen breiten Einblick in die 

Lebenswelt der Ulmer im Krieg, von indivi-

duellen und gruppenspezifischen Erfah-

rungen bis hin zu städtischen Maßnah-

men. Gleichzeitig wird aufgezeigt, wie die 

bewegten Jahre um 1800 die damalige 

Chronistik beeinflussten und eine neue 

literarische Gattung entstand.
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Forschungen zur Geschichte der Stadt Ulm – 
Reihe Dokumentation
Band 19

Wolf-Henning Petershagen
Von der Kurtzweyl zum Spaßverbot

240 Seiten mit 10, meist farbigen Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1834-5
Lieferbar
€ 25,– [D] / € 25,70 [A]

Die Ulmer gelten als Fastnachtsmuffel. 

Aber das war nicht immer so. Noch in der 

frühen Neuzeit tobten die Narren durch 

die Stadt. Doch dann verödete die Ulmer 

Fastnacht. Wie kam es dazu? Lag es an der 

Reformation? Nein. Das lässt sich anhand 

von rund 400 Ulmer Rats-Entscheiden 

sowie drei Dutzend Verordnungen zum 

Thema Fastnacht nachweisen, die dieser 

Band dokumentiert.

Dem Einführungstext ist zu entnehmen: 

Es waren die drei klassischen Katastro-

phen Seuchen, Inflation und Kriegsgefahr, 

die nach damaligem Empfinden nur einen 

Grund haben konnten, den Zorn Gottes. 

Den galt es zu mildern, am besten durch 

absoluten Spaßverzicht, dem schließlich 

auch die Fastnacht geopfert wurde – ein 

nachhaltiger Kollateralschaden!
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Kraichtaler Kolloquien
Band 15

Kurt Andermann / Enno Bünz (Hg.)
Kleine Städte
Gemeinden der Vormoderne zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit

296 Seiten mit einem farbigen Frontispiz sowie 
fünf s/w Abbildungen
Leinen mit Schutzumschlag, 15 x 23 cm
ISBN 978-3-7995-9285-7
Lieferbar
€ 32,– [D] / € 32,90 [A]

Der Kraichgau und seine Umgebung sind 

reich an kleinen Städten. Die historische 

Forschung aber interessierte sich früher 

vor allem für die großen Städte, die im 

Mittelalter Zentren von Gewerbe, Handel, 

Wohlstand und Innovation waren. Indes 

handelte es sich bei rund 95 Prozent der 

etwa viertausend Städte im Heiligen Römi-

schen Reich am Ende des Mittelalters um 

Klein- oder Zwergstädte mit maximal 

zweitausend Einwohnern.

Inzwischen hat die Forschung längst auch 

die kleinen Städte entdeckt und fragt, was 

es für Herren aller Ränge und ihre Unter-

tanen attraktiv machte, Städte zu besitzen 

und zu bewohnen. Zu dieser Diskussion 

will dieses Buch beitragen, indem es über-

regional vergleichend fragt nach der Moti-

vation für die Gründung von Städten, nach 

der Typologie, der Gemeindebildung, der 

Einwohnerzahl, den kirchlichen Institutio-

nen sowie nach vielen anderen Aspekten 

des Themas.
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Heraldic Studies
Band 6

Torsten Hiltmann / Laurent Hablot (Hg.)
Heraldry in the City

256 Seiten mit zahlreichen Farbabbildungen, 
Beiträge in englischer, französischer und 
italienischer Sprache
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1470-5
Lieferbar
€ 58,– [D] / € 59,70 [A]

Still today, coats of arms adorn city walls 

and shape the appearance of towns in 

Italy, where the Medieval and Renaissance 

monumental heritage often remains stri-

kingly intact. Yet this phenomenon of 

urban heraldry is far from unique to the 

Italian peninsula; it constitutes a shared 

feature of cities across Europe. Recent 

research has revitalized the study of this 

symbolic marking of urban space, contri-

buting new insights and methodologies.

Still, many questions remain regarding the 

chronology of this process, the actors 

involved, its spatial dynamics, and its 

broader cultural and political stakes. This 

volume brings together analytical contri-

butions and focused case studies to 

explore these dimensions, offering a con-

temporary perspective on urban heraldry 

and engaging with renewed approaches in 

the history of visual culture.
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Forschungen zur Geschichte der Stadt Ulm
Band 38

Laura Wiedebusch
Der Weg der Ulmer Lateinschule zum 
akademischen Gymnasium

400 Seiten
Hardcover
17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1833-8
Lieferbar
€ 42,– [D] / € 43,20 [A]

Wozu sollen zukünftige Gesellschaftsmit-

glieder im Gymnasium herangebildet wer-

den? Mit Bildungsplänen beantworten wir 

im 21. Jahrhundert eine Frage, die man 

bereits im 16. Jahrhundert zu stellen 

begann – so auch in Ulm. Seit der ersten 

überlieferten Einstellungsurkunde eines 

Schulleiters der städtischen Lateinschule 

1480 begannen auch die schulischen 

Akteure Ulms, Antworten auf diese Frage 

zu formulieren. 

Die vorliegende Arbeit untersucht, welche 

Werte auf welche Weise im Unterricht 

vermittelt werden sollten und wer die 

Ulmer Bildungspolitik in welchem Aus-

maß gestaltete. Dabei steht insbesondere 

die Rolle nicht-schulischer Akteure im 

Vordergrund: Welchen Einfluss hatten die 

Stadtgemeinde und insbesondere die 

Eltern als Sprachrohr der Schüler auf eine 

Bildungspolitik, deren Fäden der städti-

sche Rat in den Händen hielt? Schulord-

nungen, Schulmeistereide, Matrikelbücher, 

Reformvorschläge und Protokollserien der 

Schulbehörden eröffnen einen breiten 

Blick auf das Schulgeschehen.
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Mittelalter-Forschungen
Band 73

Jonas Narchi
Philosophische Trinitätsargumente im 
12. Jahrhundert
Kultur-, religions- und philosophiehistorische 
Zugänge

448 Seiten
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4396-5
Lieferbar
€ 59,– [D] / € 60,70 [A]

Die Lehre von der Dreifaltigkeit, die oft als 

abstrakt und obskur gilt, nahm im Leben 

mittelalterlicher Christen eine durchaus 

konkrete Rolle ein. Die Trinität wurde im 

Gebet, bei Gottesdiensten und Rechtsak-

ten angerufen, in der Kunst in Bilder über-

setzt und in schriftlichen Visionsberichten 

der Vorstellungskraft erschlossen. Beson-

ders ab dem 12. Jahrhundert wurde die 

Vorstellung eines dreifaltigen Gottes 

jedoch zunehmend inter- und intrareligiös 

problematisiert, sodass es erforderlich 

wurde, die Trinitätsfrage auch argumenta-

tiv anzugehen. Diese interdisziplinäre 

Studie rekonstruiert, wie verschiedene 

kultur- und religionshistorische Entwick-

lungen in den Gelehrtenkonstellationen 

des 12. Jahrhunderts eine Vielfalt philoso-

phischer Neuentwürfe motivierten, die 

das Ziel verfolgten, die Dreifaltigkeit auf 

rein rationalem Weg zu erweisen.
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Mittelalter-Forschungen
Band 72

Roman Tischer
Abwesende Hirten
Personengeschichtliche Studien zu  
kreuzfahrenden und pilgernden Geistlichen  
aus dem Reich (11.–12. Jahrhundert)

432 Seiten
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4393-4
Lieferbar
€ 52,– [D] / € 53,50 [A]

Zahlreiche Bischöfe standen im Dienst des 

Königs, sei es bei den großen Hoftagen als 

auch den Heereszügen nach Italien. Man-

che dieser geistlichen Fürsten sind eben-

falls in den Kreuzzugskontingenten der 

römisch-deutschen Herrscher für das 

Heilige Land zu finden. Doch was brachte 

sie dazu? Das Führen von Waffen und die 

Beteiligung an Kampfhandlungen waren 

ihnen zumindest qua Kirchenrecht ver

boten.

Die vorliegende Studie fragt erstmals sys-

tematisch nach Motiven für und gegen 

geistliche Kreuzzugsteilnahmen und Pil-

gerfahrten. Als militärische Anführer, 

Diplomaten und nicht zuletzt vorderste 

Beter kamen Geistlichen zentrale Funktio-

nen bei den bewaffneten Wallfahrten zu. 

Zugleich stellt sich die Frage, wie es den 

abwesenden Hirten gelang, stabile Formen 

der Stellvertretung in ihren eigenen Diöze-

sen zu gewährleisten.
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Mittelalter-Forschungen
Band 71

Michael Brauer
Königliche Präsenz in der Verwaltung
Eine Kulturgeschichte der Governance  
unter Karl V. von Frankreich (1364–1380)

372 Seiten mit 22 großteils farbigen  
Abbildungen und 22 Tabellen 
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4392-7
Lieferbar
€ 49,– [D] / € 50,40 [A]

Warum trat Karl V. von Frankreich regel-

mäßig persönlich in Erscheinung, wenn er 

neue Verfahren zur Herrschaftssicherung 

oder Ressourcengewinnung im Hundert-

jährigen Krieg etablieren wollte? Er tat 

dies etwa, indem er eigenhändig Verwal-

tungsbriefe unterschrieb oder Wahlver-

fahren auf dem Thron sitzend beiwohnte. 

Das Buch zeigt auf, dass die königliche 

Präsenz in der Verwaltung im spätmittel-

alterlichen Frankreich ein zentrales Mittel 

war, um die Akzeptanz von Verfahren 

herzustellen und Entscheidungen durch-

zusetzen. Denn dadurch wussten die Zeit-

genossen, dass diese die Autorität des 

Königs genossen und dass den Anweisun-

gen Folge zu leisten war. Durch Detailstu-

dien zu Eiden, Wahlverfahren und könig-

lichem Handeln auf verschiedenen 

Governance-Feldern werden gleichzeitig 

neue Perspektiven hinsichtlich der Inten-

sivierung von Staatlichkeit durch Verwal-

tung eröffnet.
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Pforzheimer Reuchlinschriften
Band 13

Matthias Dall‘Asta (Hg.)
Phönix Reuchlin – Narrative und Bilder  
aus fünfhundert Jahren

272 Seiten mit etwa 50, teils farbigen  
Abbildungen 
Hardcover mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-5983-6
Lieferbar
€ 35,– [D] / € 36,– [A]

Die Beiträge dieses Bandes dokumentieren 

eine interdisziplinäre wissenschaftliche 

Tagung zu Johannes Reuchlin (1455–1522), 

die rund um den 500. Todestag des Huma-

nisten in seiner Geburtsstadt Pforzheim 

stattfand. An Reuchlins Namen haften 

vielfältige Narrative und Bilder, welche 

das Leben und Werk dieses Philologen, 

Juristen, Kabbalisten und öffentlichen 

Intellektuellen der Renaissance ganz 

unterschiedlich konturieren. Das letzte 

Pamphlet seines Kontrahenten Johannes 

Pfefferkorn und die ebenfalls untersuch-

ten Reuchlin-Bilder aus der Zeit der NS-

Ideologie wirken mitunter grotesk. Andere 

Autorinnen und Autoren arbeiten dem-

gegenüber deutlich heraus, warum Reuch-

lin schon zu Lebzeiten zum Bannerträger 

des Humanismus und zum »Anwalt der 

Freiheit« avancierte, im Barock begeisterte 

Bewunderer und Biographen fand und seit 

der deutschen Klassik bis heute als heller 

»Morgenstern« und »Wunderzeichen« gilt.
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Oberrheinische Studien
Band 47

Stefan G. Holz / Marcus Popplow /  
Gerrit Jasper Schenk (Hg.)
Wasser- und Flussbau im Oberrheingebiet 
vom späten Mittelalter bis zur Gegenwart

200 Seiten mit 30 s/w-Abbildungen im Band, 
8-seitiger Tafelteil
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-7848-6
Lieferbar
€ 34,– [D] / € 35,– [A]

Seit Jahrtausenden leben Menschen an 

und mit Bächen und Flüssen. Schon immer 

ist dieses Verhältnis ambivalent: Fließge-

wässer dienen als Nahrungsquelle, Trans-

portweg und Energielieferant. In Trocken-

phasen verlieren diese Funktionen an 

Stabilität und bei Hochwasser wird das 

Leben am Fluss zur Gefahr. Um die Risken 

einzudämmen und den Nutzen zu erhö-

hen, bauten Menschen Dämme und 

Wehre, errichteten Staustufen und Uferbe-

festigungen oder veränderten gar den Lauf 

der Flüsse und Bäche.

Die in diesem Band versammelten 

deutsch- und französischsprachigen Fall-

studien kontextualisieren wasser- und 

flussbauliche Maßnahmen am Oberrhein 

und seinen Nebenflüssen vom späten 

Mittelalter bis in die Gegenwart. Mit die-

sem Fokus werden aktuelle politik-, tech-

nik-, umwelt- und kulturhistorische Pers-

pektiven aufgegriffen sowie Fragen des 

Denkmalschutzes und Spuren des kultu-

rellen Erbes in der Landschaft themati-

siert.
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Mittelalter-Forschungen
Band 75

Anna Hollenbach
Elternschaft im Spätmittelalter
Normative Konzepte und narrative  
Konstruktion

400 Seiten mit 22 farbigen Abbildungen
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4394-1
Lieferbar
€ 55,– [D] / € 56,60 [A]

Wie wurde Elternschaft im Spätmittelalter 

gedacht, ausgestaltet und erzählt? Ant-

worten darauf liefern normative Schriften 

und autobiographische Quellen. Sie bele-

gen, wie Elternrollen konzipiert und in 

soziale Netzwerke eingebettet waren. Im 

Mittelpunkt stehen zentrale Bereiche elter-

licher Verantwortung – Zeugung und 

Geburt, Pflege und Ernährung sowie Erzie-

hung und Bildung –, deren Ausgestaltung 

und Zuständigkeiten in vielfältigen sozia-

len Beziehungen verankert waren.

Die Untersuchung veranschaulicht Eltern-

schaft als ein kulturell geprägtes, dynami-

sches Konzept, das sich mit den gesell-

schaftlichen Erwartungen, Rollenbildern 

und individuellen Beziehungen verän-

derte. Insgesamt bietet die Studie neue 

Perspektiven auf familiäre Strukturen und 

elterliches Handeln im historischen Kon-

text.
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Quellen und Forschungen zum Recht  
im Mittelalter
Band 16

Ingrid Baumgärtner / Klaus Herbers /  
Körntgen (Hg.)
Burchard von Worms und die vorgratianischen 
Sammlungen

260 Seiten mit 12 Farbabbildungen
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6096-2
Lieferbar
€ 35,– [D] / € 36,– [A]

Die vielschichtigen Wechselwirkungen 

zwischen dem Decretum Burchardi und 

anderen vorgratianischen Sammlungen 

prägten das kirchliche Recht West- und 

Mitteleuropas nachhaltig. Mit der Ausge-

staltung eines einheitlichen Rechtsraumes 

trugen sie fundamental zur Entstehung 

gemeinsamer europäischer Rechtsgrund-

lagen bei. Der aus den Diskussionen eines 

Workshops hervorgegangene Sammelband 

nähert sich diesem Thema aus verschiede-

nen Perspektiven.

In einer ersten Sektion geht es um die 

Arbeitsprozesse im Wormser Skriptorium, 

insbesondere um die Quellen und Vorla-

gen des Dekrets sowie die Austauschpro-

zesse mit anderen Werkstätten der Hand-

schriftenproduktion. Drei weitere Beiträge 

thematisieren die spätere Rezeption und 

überregionale Verbreitung des Dekrets. 

Zwei abschließende Studien widmen sich 

zentralen inhaltlichen Aspekten.
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Quellen und Forschungen zum Recht  
im Mittelalter
Band 15

Dominik Trump / Dominik Leyendecker (Hg.)
Rechtshandschriften des frühen Mittelalters

304 Seiten mit 26 meist grafischen  
Abbildungen und tabellarischen Übersichten
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6095-5
Lieferbar
€ 39,– [D] / € 40,10 [A]

Schon seit langem stellt die eingehende 

Analyse von Handschriften kirchlichen 

und weltlichen Rechts einen Grundpfeiler 

der Erforschung des frühen Mittelalters 

dar. Die Handschriften dieser Epoche – 

insbesondere jene der Karolingerzeit – 

waren dabei allerdings nur selten explizi-

ter Gegenstand von größeren 

wissenschaftlichen Tagungen.

Der vorliegende Band versammelt Beiträge 

einer Kölner Tagung zu Handschriften 

kirchlichen und weltlichen Rechts vom 8. 

bis zum 11. Jahrhundert, die einer einge-

henden Analyse in Hinblick auf Funktion, 

Komposition und Benutzungshorizonte 

unterzogen werden. Die behandelten 

Handschriften tradieren dabei eine große 

Vielfalt juristischer Texte, die von Kapitu-

larien und der Lex Salica über Formulae 

und Gottesurteile bis hin zur Collectio 

Vetus Gallica und der Lex Romana Visigo

thorum reicht.
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Quellen und Forschungen zum Recht  
im Mittelalter
Band 14

Dominik Leyendecker
Unfreiheit und Recht
Die »servi« in den karolingischen Kapitularien 
(742–840)

340 Seiten
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6094-8
Lieferbar
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]

Die Transformation von Unfreiheit zwi-

schen Spätantike und frühem Mittelalter 

gehört seit Mitte des 20. Jahrhunderts zu 

den zentralen Forschungsfeldern der 

Mediävistik. Von zentraler Bedeutung ist 

in diesem Zusammenhang auch der recht-

liche Umgang mit Unfreien, die auch in 

den Quellen des frühen Mittelalters meist 

als ‚servi‘ bezeichnet werden. Die soge-

nannten Kapitularien stellen für die Karo-

lingerzeit die zentrale Quellengruppe zur 

Untersuchung der rechtlichen Auseinan-

dersetzung mit Unfreiheit dar.

Der vorliegende Band arbeitet in einer 

systematischen Untersuchung der Kapitu-

larien heraus, in welchen Kontexten 

Unfreiheit für die karolingischen Herr-

scher (und Eliten) von Bedeutung war und 

welche Ziele und Strategien diesbezüglich 

von ihnen verfolgt wurden.
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Residenzenforschung.  
Neue Folge: Stadt und Hof – Handbuch
Band I, 3

Harm von Seggern (Hg.)
Residenzstädte im Alten Reich (1300–1800). 
Ein Handbuch
Abteilung I: Analytisches Verzeichnis der 
Residenzstädte, Teil 3: Südwesten

804 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4545-7
Lieferbar
€ 90,– [D] / € 92,60 [A]

Mit dem hier vorgelegten Band zu den 

Residenzstädten im Südwesten des Alten 

Reichs findet die auf insgesamt vier Bände 

angelegte »1. Abteilung« des »Handbuchs 

der Residenzstädte« ihre Fortsetzung. 

Geboten wird ein umfassendes Verzeich-

nis aller Residenzstädte des Alten Reichs, 

die in ausführlichen Artikeln im Stil eines 

Dictionnaire raisonné vorgestellt werden. 

Es geht dabei um die Frage, ob und inwie-

weit Städte durch die Anwesenheit eines 

fürstlichen bzw. adligen Hofs verändert 

wurden und ob es Rückwirkungen auf den 

Hof gegeben hat.

Der dritte (Teil-)Band enthält über 180 

Artikel, in denen die mal stärkere, mal 

schwächere höfische Prägung der Städte 

im Südwesten dargestellt wird. Neben den 

großen und bekannteren Residenzstädten 

wie Kassel, Karlsruhe, Stuttgart und Zwei-

brücken werden insbesondere kleinere 

Orte wie Fürstenberg, Lauterbach, Meisen-

heim, Staufen, Ziegenhain und viele 

andere in ihrer Bedeutung als Sitz eines 

Hofes hervorgehoben.
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Quellen und Forschungen zum Recht  
im Mittelalter
Band 18

Theresa Bayer
damit sie nach dem Gesetz gebessert und 
gezüchtigt werden
Über den Umgang mit Magie und Magiern in den 
Kapitularien Karls des Großen (769–814)

372 Seiten
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6098-6
Lieferbar
€ 45,– [D] / € 46,30 [A]

Die vorliegende Monografie analysiert 

anhand von Kapitularien und kapitula-

riennahen Texten erstmals umfassend 

und systematisch die Magiepolitik Karls 

des Großen und seiner Berater und bettet 

diese in ihre historischen Zusammen-

hänge ein. Sie zeigt, wie insbesondere die 

Prävention magischer Handlungen durch 

religiöse Bildung und Erziehung sowie die 

christliche Besserung der vermeintlichen 

Magierinnen und Magier durch moderate 

Bestrafung und geistliche Einflussnahme 

an Bedeutung gewannen. Dieser Umgang 

mit Magie fügte sich in weitreichende 

Bemühungen um die religiöse Durchdrin-

gung der Bevölkerung ein, die zur Erlösung 

jedes Einzelnen und zugleich zum „ewigen 

Heil“ des Reiches führen sollten, wofür 

Karl als christlicher Herrscher eine beson-

dere Verantwortung trug.
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Quellen und Forschungen zum Recht  
im Mittelalter
Band 17

Gerda Heydemann /  
Rosamond McKitterick (Hg.)
The Politics of Interpretation: The Bible  
and the Formation of Legal Authority in the 
Early Middle Ages

320 Seiten
Hardcover, 16,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6097-9
Lieferbar
€ 42,– [D] / € 43,20 [A]

Early medieval political thought was pro-

foundly influenced by scripture. This 

included law and legal culture: the Bible 

provided early medieval elites with the 

concepts and vocabularies to write about 

social relations and their regulation. Scrip-

tural citations could be directly adopted as 

law, or cited to explain, legitimize or criti-

cize norms. This recourse to biblical 

authority was not straightforward: The 

application of biblical models to current 

social problems created tensions and the 

need for interpretation and translation, 

resulting in debates about the salience and 

authority of biblical law. This volume 

brings together papers by specialists in 

early medieval law as well as biblical exe-

gesis, addressing the impact of biblical 

thought on early medieval legal cultures 

from early medieval Ireland to Spain and 

Carolingian Francia.
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Schriften des Vereins für Geschichte des 
Bodensees und seiner Umgebung
Band 143

Schriften des Vereins für Geschichte des 
Bodensees und seiner Umgebung  
143. Heft (2025)

344 Seiten mit zahlreichen farbigen  
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-1732-4
Lieferbar
€ 19,90 [D] / € 20,50 [A]

Das diesjährige Heft der Vereinsschriften 

wird mit einer archäologischen Untersu-

chung eingeleitet, die sich mit Fässern, 

Küfern und Küblern in Konstanz befasst. 

Die Ostschweiz um St. Gallen ist mit zwei 

Aufsätzen vertreten, nämlich zum Appen-

zeller Landhandel der 1730er Jahre und zur 

Protoindustrialisierung am Beispiel der 

Baumwolle. Mit historischen »Fake news« 

räumt eine Untersuchung zum Verteillager 

des Internationalen Komitees des Roten 

Kreuzes in Ravensburg auf, das sich eben 

nicht als der lange vermutete, wesentliche 

Schutz vor einem alliierten Luftangriff 

herausgestellt hat.

Interessant und bedrückend zugleich liest 

sich die Rekonstruktion der Geiselerschie-

ßungen in Markdorf durch die einrü-

ckende französische Armee am 2. Mai 

1945. Der naturkundliche Teil widmet sich 

der bedeutenden Fossiliensammlung des 

Ravensburger Textilfabrikanten Friedrich 

Kraus (1835–1921), die sich heute im Archiv 

der Pädagogischen Hochschule in Wein-

garten befindet. Eine Untersuchung zu den 

Kanälen und Seen im Stadtkern von Bad 

Waldsee beschließt den Band.
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Residenzenforschung. Neue Folge:  
Stadt und Hof – Handbuch. Band II/III, 3

Gerhard Fouquet / Jan Hirschbiegel /  
Sascha Winter (Hg.)
Residenzstädte im Alten Reich (1300–1800). 
Ein Handbuch
Abteilung II/III: Systematische Annäherungen 
an ein höfisch-urbanes Phänomen, 
Teil 3: Sachartikel

368 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4547-1
Lieferbar
€ 58,– [D] / € 59,70 [A]

Die zweite und dritte Abteilung des Hand-

buchs »Residenzstädte im Alten Reich« 

wird mit einem gemeinsamen dritten 

Band abgeschlossen, der systematische 

Annäherungen an den Gegenstand in 

Form von Sachartikeln zu einzelnen  

Themenbereichen bietet. Er widmet sich 

sowohl sozialen Gruppen, Ökonomien und 

politischen Strukturen als auch Reprä

sentationen sozialer und politischer Ord

nungen in spätmittelalterlichen und früh
neuzeitlichen Residenzstädten. 

Behandelt werden für Residenzstädte 

wesentliche Entstehungsprozesse, Disrup-

tionen und ihre Folgen sowie überörtliche 

Beziehungen, die Gestaltung von ›Resi-

denzlandschaften‹ und die kulturelle  

Zentralität von Residenzorten, Eliten und 

Vergemeinschaftungen zwischen Stadt 

und Hof, die herrschaftlich-höfische For-

mung des Stadtraums, politische Inter

aktionen, visuelle Zeichensetzungen und 

performative Akte, die Hofversorgung  

und die residenzstädtischen Finanzen, 

spezifische mediale Darstellungen und 

Geschichtsbilder.
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Residenzenforschung. Neue Folge:  
Stadt und Hof – Handbuch
Band I, 4

Christian Hagen / Harm von Seggern (Hg.)
Residenzstädte im Alten Reich (1300–1800). 
Ein Handbuch
Abteilung I: Analytisches Verzeichnis der 
Residenzstädte, Teil 4: Südosten

1000 Seiten
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-4546-4
Lieferbar
€ 120,– [D] / € 123,40 [A]

Mit dem hier vorgelegten Band zu den 

Residenzstädten im Südwesten des Alten 

Reichs findet die auf insgesamt vier Bände 

angelegte »1. Abteilung« des »Handbuchs 

der Residenzstädte« ihren Abschluss. 

Geboten wird ein umfassendes Verzeich-

nis aller Residenzstädte des Alten Reichs, 

die in ausführlichen Artikeln im Stil eines 

Dictionnaire raisonné vorgestellt werden. 

Es geht dabei um die Frage, ob und inwie-

weit Städte durch die Anwesenheit eines 

fürstlichen bzw. adligen Hofs verändert 

wurden und ob es Rückwirkungen auf den 

Hof gegeben hat.

Der vierte (Teil-)Band enthält über 200 

Artikel, in denen die mal stärkere, mal 

schwächere höfische Prägung der Städte 

im Südosten dargestellt wird. Neben 

den großen und bekannteren Residenz-

städten wie Breslau, München, Prag und 

Wien werden insbesondere kleinere Orte 

wie Bartenstein, Liegnitz, Ratais, St. Veit 

an der Glan und viele andere in ihrer 

Bedeutung als Sitz eines Hofes hervor

gehoben.
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Sonderveröffentlichungen des Landesarchivs 
Baden-Württemberg
Band 94

Wolfgang Mährle (Bearbeitung)
Maskenball und Kanonendonner

104 Seiten mit 100 überwiegend farbigen 
Abbildungen 
Paperback, 21 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9603-9
Lieferbar
€ 10,– [D] / € 10,30 [A]

Der Siebenjährige Krieg (1756–1763) war 

ein globales Ringen der europäischen 

Großmächte. Wichtige Schauplätze des 

Krieges lagen in Mitteleuropa, in Nord-

amerika, in der Karibik, in Indien und in 

Südostasien. Der politisch fragmentierte 

südwestdeutsche Raum blieb zwar vom 

Schlachtengeschehen verschont, war 

jedoch von den langjährigen militärischen 

Auseinandersetzungen in vielfältiger 

Weise betroffen. Die Ausstellung des 

Hauptstaatsarchivs Stuttgart beleuchtet 

den Kriegseinsatz der württembergischen 

Verbände sowie die politischen, ökonomi-

schen und kulturellen Auswirkungen des 

Siebenjährigen Krieges auf das größte 

Territorium in Schwaben, das Herzogtum 

Württemberg.
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Sonderveröffentlichungen des Landesarchivs 
Baden-Württemberg

Peter Rückert / Erwin Frauenknecht /  
Miriam Régerat-Kobitzsch (Hg.)
Über die Grenzen. Verbindungen zwischen 
dem Elsass und Württemberg im späten 
Mittelalter und in der frühen Neuzeit

184 Seiten mit 30 Abbildungen  
zweisprachig
Paperback, 21 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9610-7
Lieferbar
€ 20,– [D] / € 20,60 [A]

Die Beiträge dieses deutsch-französischen 

Tagungsbandes überschreiten in mehrfa-

cher Hinsicht Grenzen: Ausgehend von 

den territorialen Verbindungen zwischen 

dem Elsass und Württemberg im späten 

Mittelalter verfolgen sie die sozialen, wirt-

schaftlichen und kulturellen Entwicklun-

gen, die gerade die württembergischen 

Gebiete im Elsass und in Burgund mit dem 

deutschen Südwesten verbanden.

Das herrschaftlich-dynastische Profil wird 

über die repräsentative Festkultur und 

geistliche Musik aufgezeigt, der Bauern-

krieg von 1525 und die vielstimmige Refor-

mation werden verfolgt, bis hin zur 

württembergischen Territorialpolitik und 

Verwaltung seiner linksrheinischen 

Gebiete im 16. und 17. Jahrhundert. Die 

wirtschaftlichen und kulturellen Kontakte 

zeigen die württembergischen Residenzen 

in Reichenweier, Horburg und Mömpelgard 

im Fokus eines vielgestaltigen Austauschs 

über territoriale und kulturelle Grenzen 

hinweg.
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Schriften zur südwestdeutschen Landeskunde
Band 88

Tjark Wegner / Sigrid Hirbodian /  
Sophie Froehlich (Hg.)
Bedrohungswahrnehmung und  
Bedrohungsbewältigung
Geistliche Frauengemeinschaften in  
Säkularisation und Aufklärung

244 Seiten mit 15, teilweise farbigen  
Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-5288-2
Lieferbar
€ 32,– [D] / € 32,90 [A]

Seit der Mitte des 18. Jahrhunderts gerie-

ten Frauenklöster und -stifte vermehrt 

unter Druck, da ihre kontemplativ-geistli-

che Lebensweise von ihrer Umwelt durch 

die intellektuellen, religiösen und politi-

schen Veränderungen der Aufklärungszeit 

grundsätzlich in Frage gestellt wurde.

Vor dem Hintergrund aufklärerischer 

Kritik, der josephinischen Reformen und 

den Auswirkungen der Französischen 

Revolution sowie schließlich des Reichs-

deputationshauptschlusses wird in diesem 

Band der Frage nachgegangen, wie die 

geistlichen Frauen in Südwestdeutschland 

und den angrenzenden Regionen auf 

diese verschärfte Bedrohungssituation 

reagierten – von gesteigerten barocken 

Frömmigkeitsformen bis zur Annahme 

aufklärerischen Gedankengutes, 

von dem Ausscheiden aus den Gemein-

schaften bis hin zur möglichst langen 

Aufrechterhaltung des monastischen 

Lebens.
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Veröffentlichungen der Kommission  
für geschichtliche Landeskunde in Baden-
Württemberg
Reihe A: Quellen, Band 67

Magda Fischer
Die Ordnung des Wissens
Südwestdeutsche Klosterbibliotheken im 
17. und 18. Jahrhundert

908 Seiten mit 1 farbigen Abbildung
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9605-3
Lieferbar
€ 88,– [D] / € 90,50 [A]

In der Zeit zwischen Trienter Konzil und 

Säkularisation erlebten die Kloster- und 

Stiftsbibliotheken des deutschen Südwes-

tens einen großen Umbruch. Obwohl die 

schönsten Bibliothekssäle erhalten sind, 

fehlt der originale Bestand der Bibliothe-

ken oder er ist ausgetauscht. Selbst die 

Bücherbestände, die die Säkularisation 

ganz oder mit nur wenigen Verlusten über-

standen haben, sind häufig in anderen 

Bibliotheken aufgegangen und nicht mehr 

als Ensemble greifbar. In der vorliegenden 

Studie wird die ursprüngliche Ordnung 

der Bücher rekonstruiert. Im ersten Teil 

stehen zwei Fragen im Mittelpunkt:  

Welche Sammlungskonzepte und welche 

Profile bestanden in den einzelnen Biblio-

theken vor ihrer Auflösung? 

Der zweite Teil rückt die ehemaligen 

Bücherkataloge in den Fokus. Diese wichti-

gen Quellen liefern Erkenntnisse über den 

Buchbestand und die verschiedenen 

Sammlungsschwerpunkte der einzelnen 

Klöster. Rund 480 frühneuzeitliche Biblio-

theksverzeichnisse der geistlichen Institu-

tionen, die im Zuge der Säkularisation 

aufgelöst worden sind, werden aufgeführt.

W
G

S 
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5

Ulm und Oberschwaben
Band 64

Frank Brunecker / Michael Wettengel /  
Gudrun Litz (Hg.)
Ulm und Oberschwaben

392 Seiten mit zahlreichen, teils farbigen 
Abbildungen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-8054-0
Lieferbar
€ 29,80 [D] / € 30,70 [A]

Der neue Band 64 der Zeitschrift »Ulm und 

Oberschwaben« stellt in 12 Beiträgen aus 

verschiedenen Epochen Themen der Stadt- 

und Regionalgeschichte, Sozial- und Kul-

turgeschichte sowie der Militär-, Religi-

ons-, Unternehmens- , Bau-, Medizin- und 

Personengeschichte vor.

W
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Sonderveröffentlichungen des Landesarchivs 
Baden-Württemberg
Band 97

Wolfgang Mährle / Peter Rückert /  
Erwin Frauenknecht (Hg.)
Kostbare Schätze aus 750 Jahren deutsch-
französischer Begegnungen
Begleitbuch und Katalog zur Ausstellung im 
Hauptstaatsarchiv Stuttgart

152 S. mit 70 meist farbigen Abbildungen
Paperback, 21 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9615-2
Lieferbar
€ 18,– [D] / € 18,50 [A]

Herausragende Zeugnisse erinnern an die 

deutsch-französische Geschichte vom 

späten Mittelalter bis heute. Wegweisende 

Begegnungen über die Grenzen werden 

damit eindrücklich vor Augen geführt – in 

Frieden und Krieg, in Freundschaft, Kon-

kurrenz und Partnerschaft. Die Brenn-

punkte deutsch-französischer Geschichte 

sind hier als Ensembles von bedeutsamen 

Dokumenten und preziösen Objekten 

arrangiert. Sie werden in beiden Sprachen 

präsentiert – von 1274 bis 2026.

Die politische und kulturelle Nähe Frank-

reichs und Deutschlands kommt gerade in 

der engen Verbindung zwischen Württem-

berg und Montbéliard sowie dem Elsass 

mit Strasbourg zum Ausdruck. Die reichen 

Bestände des Hauptstaatsarchivs Stuttgart 

sowie bedeutende internationale Artefakte 

dokumentieren den intensiven Austausch 

über politische und kulturelle Grenzen im 

Lauf der Jahrhunderte.
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Veröffentlichungen der Kommission  
für geschichtliche Landeskunde in Baden-
Württemberg
Reihe B: Forschungen, Band 238

Beate Hummel
Täufer in schwäbischen Reichsstädten
Der Umgang mit religiösen Devianten 
im 16. Jahrhundert

400 Seiten
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9604-6
Lieferbar
€ 34,– [D] / € 35,– [A]

Mit dem Aufkommen der Täufer im 

16. Jahrhundert verschärfte sich die Kritik 

an den vorherrschenden Strukturen, die 

mit einer Hinterfragung der bestehenden 

Ordnungs- und Glaubensvorstellungen 

einherging. Neben den Bewegungen 

von Martin Luther in Deutschland und 

Huldrych Zwingli in der Schweiz ent

wickelte sich mit den Täufern die dritte 

reformatorische Richtung. Ihre Vorstellun-

gen wurden als radikaler und bedrohlicher 

eingestuft, weshalb die Anhängerschaft 

zum Täufertum von den weltlichen Obrig-

keiten schärfer geahndet wurde.

In Südwestdeutschland konnten die Täu-

fer vermehrt Fuß fassen. In den schwäbi-

schen Reichsstädten Esslingen, Reutlin-

gen, Heilbronn, Schwäbisch Hall und 

Schwäbisch Gmünd kam es zu unter-

schiedlichen Verläufen. Dabei spielten 

verschiedene Faktoren eine Rolle, ob  

Täufer geduldet, ausgewiesen, verfolgt 

oder gar hingerichtet wurden. 
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Veröffentlichungen der Kommission  
für geschichtliche Landeskunde in Baden-
Württemberg
Reihe B: Forschungen, Band 237

Amelie Bieg
Zwischen Reform und Renitenz
Württembergische Katholiken im Konflikt mit 
Katholischer Aufklärung und Staatskirchentum 
(1802/3–1848)

652 Seiten
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9602-2
Lieferbar
€ 58,– [D] / € 59,70 [A]

Durch die territorialen Umwälzungen in 

Deutschland Anfang des 19. Jahrhunderts 

wurden auch größere katholische Gebiete 

Teil des bis dahin rein protestantisch 

geprägten Württembergs. Für deren Bevöl-

kerung hatte dies weitreichende Konse-

quenzen. Nicht zuletzt versuchte das 

junge Königreich Traditionen und alther-

gebrachte Strukturen in diesen Gebieten 

zu überwinden, um diese homogen in 

seinen Herrschaftsbereich einzubinden. 

Im religiösen Bereich geschah dies durch 

die Etablierung eines Staatskirchentums. 

Mithilfe der damals im Klerus vorherr-

schenden Reformbewegung der Katholi-

schen Aufklärung sollten zudem die vom 

Barock geprägten Formen der Glaubens-

praxis verändert werden.

Diese von zwei Seiten betriebenen Reform-

bestrebungen stellten die traditionelle 

religiöse Lebenswelt der katholischen 

Bevölkerung nachhaltig in Frage und rie-

fen vor allem bei ihr, aber auch in Teilen 

des Klerus zum Teil massive Proteste und 

Widerstand hervor. Formen, Ausprägun-

gen und Begründungen dieses Wider-

stands der Gläubigen stehen im Zentrum 

der vorliegenden Untersuchung.
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Veröffentlichungen der Kommission  
für geschichtliche Landeskunde in Baden-
Württemberg
Reihe A: Quellen, Band 68

Robert Kretzschmar (Bearbeitung)
Die Verteidigungsschrift des Michael Andreas 
Moegling für Joseph Süß Oppenheimer
Einführung und Edition

384 Seiten mit 14 farbigen Abbildungen
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9609-1
Lieferbar
€ 38,– [D] / € 39,10 [A]

Am 27. Juni 1737 wurde der Tübinger Hof-

gerichtsadvokat Michael Andreas Moeg-

ling zum Pflichtverteidiger Joseph Süß 

Oppenheimers bestellt. Wie aus den Quel-

len zu erkennen ist, war der bereits einge-

leitete Kriminalprozess in seiner Ausge-

staltung von Anfang an gezielt auf das am 

4. Februar 1738 vollstreckte Todesurteil 

angelegt. Die Verteidigung sollte mit dazu 

beizutragen, dem Justizmord den 

Anschein von Legalität zu verleihen.

Die von Moegling am 12. November 1737 

dem Gericht vorgelegte Verteidigungs-

schrift wird mit der vorliegenden Publika-

tion erstmals ediert. Vorangestellt ist eine 

Einführung zur Person des Verteidigers, zu 

seiner Wahrnehmung der Verteidigung 

und zur Entstehung seiner Schrift. Sie 

resultiert in einer wertenden Einordnung. 

Thematisiert wird dabei auch die Sicht 

Joseph Süß Oppenheimers auf den Prozess 

und seinen Verteidiger Moegling. Im 

Anhang sind die von Moegling als Vor-

arbeit erstellten Defensionalartikel ediert; 

Zeugenlisten, Glossare und Register ergän-

zen die Veröffentlichung.
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Vorträge und Forschungen
Band 99

Martin Kintzinger / Klara Hübner (Hg.)
Fragile Fürstenherrschaft im  
spätmittelalterlichen Europa

436 Seiten
Hardcover, Leinen mit Schutzumschlag,  
17 x 24 cm
Alle Beiträge mit englischen Zusammen
fassungen
ISBN 978-3-7995-6910-1
Lieferbar
€ 56,– [D] / € 57,60 [A]

Das Deutungsangebot der »Fragilen Fürs-

tenherrschaft« versucht Strukturschwä-

chen der Herrschaft aus dem Korsett einer 

Erfolgsbewertung zu lösen, indem es die 

Schlüsselmomente des politischen Ent-

scheidens sowie die strukturellen und 

personellen Ressourcen fürstlicher Herr-

schaft in den Vordergrund rückt. Der Ein-

fluss weiterer Akteurinnen und Akteure 

aus dem höfischen Umfeld wird damit 

sichtbarer. Die administrativen und finan-

ziellen Ressourcen von Herrscher und Hof 

werden in ihrer langfristigen Wirkung 

ebenso erkennbar wie die Auswirkungen 

physischer Eignung des Herrschers. Die 

Beiträge erfassen einen erweiterten mit-

teleuropäischen Raum, neben dem 

Römisch-deutschen Reich und Frankreich, 

Skandinavien, norditalienischen Stadt-

staaten und Sizilien auch Böhmen, Herr-

schaftsgebiete im Baltikum, in Polen und 

Ungarn, in Skandinavien, sowie, im außer-

europäischen Vergleich, auf den Kanari-

schen Inseln.
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Vorträge und Forschungen
Band 98

Jürgen Dendorfer / Jörg Peltzer (Hg.)
Adeliges und fürstliches Erben im Reich  
(ca. 1150–1250)
Recht – Praktiken – Aushandlungen

496 Seiten mit 7, teils farbigen Abbildungen
Alle Beiträge mit englischen Zusammen
fassungen
Hardcover, Leinen mit Schutzumschlag,  
17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-6900-2
Lieferbar
€ 64,– [D] / € 65,80 [A]

Die Geschichte hochadliger Herrschaften 

im Reich zwischen 1150 und 1250 ist 

dadurch gekennzeichnet, dass diese beim 

Fehlen eines männlichen Erben in ihrem 

Bestand bedroht waren. In der Regel war 

es unmöglich, Lehen und Allodien gesamt-

haft an Töchter weiterzugeben. Erbstrei-

tigkeiten waren oftmals die Folge, und 

auch relativ gut etablierte Herrschaften 

konnten sich auflösen.

Die Untersuchung, wie Zeitgenossen mit 

der »offenen« Situation umgingen, die 

durch die Abwesenheit eines männlichen 

Erben geschaffen wurde, ermöglicht viel-

fältige Einblicke in die politische Kultur 

des 12. und 13. Jahrhunderts: Sie lassen 

Formen der Konfliktführung und Aus-

handlungsprozesse sichtbar werden und 

zeigen die Handlungsspielräume der betei-

ligten Frauen. Die Unterschiede im Erb-

recht verschaffen zudem Einblicke in die 

Ausdifferenzierung hochadliger Rangstu-

fen.
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Veröffentlichungen der Kommission für 
geschichtliche Landeskunde in Baden-Würt-
temberg | Reihe B: Forschungen, Band 239

Sigrid Hirbodian / Sabine Holtz /  
Edwin Ernst Weber (Hg.)
Akteure des Bauernkriegs im deutschen 
Südwesten
Motive – Strategien – Kommunikation – 
Lernerfahrung

612 Seiten, 91, teils farbigen Abb. und Tabellen
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9607-7
Lieferbar
€ 68,– [D] / € 69,90 [A]

Der Tagungsband nimmt unterschiedliche 

Akteurinnen und Akteure des Bauern-

kriegs in den Blick, indem er von Ober-

schwaben und Südwestdeutschland aus-

geht und im Vergleich andere 

Aufstandsgebiete wie die Schweiz, Tirol 

und Thüringen berücksichtigt. Die Auf-

merksamkeit wird in diesem bedeutends-

ten und für die Herrenstände bedrohlichs-

ten Untertanenaufstand im Alten Reich 

auf die Handelnden gelenkt: Bauern und 

Bürger, Vermittler und Vordenker der 

Erhebung, Fürsten und Adlige ebenso wie 

Klöster und geistliche Territorien.

Die Rolle und das Handeln einzelner Prota-

gonisten sind dabei gleichermaßen von 

Interesse wie das Agieren von Gemein-

schaften und Gruppen. Der Fokus liegt auf 

den Motiven der Handelnden in diesem 

Aufstandsgeschehen, auf den jeweils ver-

folgten Strategien, auf der intern wie 

extern mit den Kontrahenten gepflegten 

Kommunikation und nicht zuletzt auf den 

Lernerfahrungen aus der gewaltsamen 

Eskalation von 1525 für die weitere 

Zukunft.
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Martin Holý
Die Universität Basel und die Böhmischen 
Länder (1460–1630)
In Zusammenarbeit mit Kamil Boldan,  
Vojtěch Pelc, Ondřej Podavka, Marie Ryantová 
und Marta Vaculínová

544 Seiten mit 74, teilweise farbigen  
Abbildungen und 7 Diagrammen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2045-4
Lieferbar
€ 59,– [D] / € 60,70 [A]

Das Buch befasst sich mit den Beziehun-

gen zwischen der Universität Basel und 

den böhmischen Ländern im Zeitraum von 

1460 bis 1630. Untersucht werden die 

Struktur und die grundlegenden Entwick-

lungstendenzen der Universität, ihre Fre-

quentierung durch die Bewohner der böh-

mischen Länder, ihre soziale und 

konfessionelle Zusammensetzung, ihr 

Bildungsprofil und die weiteren Laufbah-

nen der Studierenden.

Ein anderer Schwerpunkt liegt auf dem 

Alltagsleben der Studenten in Basel 

(Finanzierung, Studium, Unterkunft, Ver-

pflegung usw.), ihren literarischen Aktivi-

täten, Korrespondenznetzwerken, Stamm-

büchern und Bibliotheken. Auch der 

Einfluss des Basler Buchdrucks auf die 

böhmischen Länder wird in dem Buch 

analysiert. Einen integralen Bestandteil 

der Monographie bilden die Anhänge, 

deren umfangreichster Teil Biogramme 

von 211 untersuchten Persönlichkeiten 

enthält.
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Martin Kintzinger
Dialog, Duell, Disputation
Inszenierung der Streitkultur im europäischen 
Spätmittelalter

308 Seiten mit 6 Abbildungen
Hardcover, 14 x 22 cm
ISBN 978-3-7995-2161-1
Lieferbar
€ 28,– [D] / € 28,80 [A]

Was wir von modernen Demokratien  

kennen, gab es bereits in der mittelalter-

lichen Gesellschaft: Kontroversen konnten 

bereits damals schon im Konsens ausge-

tragen und durch spielerische Inszenie-

rung überbrückt werden. Eskalationen 

konnten vermieden und ein friedlicher 

Interessenausgleich bewahrt werden. So 

war es bei Dialogen zwischen Gelehrten, 

Disputationen an der Universität und 

sogar bei Zweikämpfen, Duellen und Tur-

nieren. Die Regeln der Inszenierung waren 

aus Erziehung und Erfahrung bekannt. 

Über soziale und kulturelle Unterschiede 

hinweg wussten Männer und Frauen 

der zeitgenössischen Gesellschaft, Streit-

inszenierungen zu »lesen«.

Ein überraschend plurales und kreatives 

Mittelalter voller Vielfalt und Flexibilität 

tritt uns hier entgegen, dessen Kultur des 

dialogischen Streitens einen Impuls für 

die heutige Zeit setzen könnte.
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Werkhefte des Landesarchivs  
Baden-Württemberg | Band 33

Marco Birn / Manfred Waßner (Hg.)
Gehör finden – gehört werden
Archive und Audience Development in 
Verwaltung und Öffentlichkeit. Vorträge des 
83. Südwestdeutschen Archivtags am 20. und 
21. Juni 2024 in Landau in der Pfalz
  
80 Seiten mit 25, überwiegend farbigen 
Abbildungen
Paperback, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2160-4
Lieferbar
€ 18,– [D] / € 18,50 [A]

Wie kann der Spagat zwischen professio-

neller Bewältigung archivischer Pflichtauf-

gaben und erfolgreicher Außenwirkung 

gelingen? Wie können Archive ihren Stel-

lenwert in der eigenen Verwaltung stei-

gern und zugleich als attraktive Partner in 

der Bevölkerung wahrgenommen werden? 

Führt mehr »Audience« auch zu mehr 

Ressourcen im Alltag?

Der 83. Südwestdeutschen Archivtag in 

Landau 2024 hat mit Erfahrungsberichten 

aus verschiedenen kommunalen und 

staatlichen Archiven Antworten auf diese 

Fragen gegeben. Die Vorträge bieten Hin-

weise und Ansatzpunkte für die Umset-

zung eigener Strategien gerade in mittle-

ren und kleinen Kommunalarchiven, aber 

auch Anregungen für neue Wege, um Auf-

merksamkeit zu gewinnen.
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Martin Furtwängler (Hg.)
Baden-Württembergische Biographien
Band IX
Im Auftrag der Kommission für geschichtliche 
Landeskunde in Baden-Württemberg

528 Seiten mit 107 Abbildungen
Hardcover, 16 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-9606-0
Lieferbar
€ 38,– [D] / € 39,10 [A]

Hans Filbinger, Kurt Schumacher, Hans 

und Sophie Scholl oder Hanns Martin 

Schleyer: Dieser Band versammelt in wis-

senschaftlichen Kurzbiographien zahlrei-

che prominente Persönlichkeiten mit star-

kem Bezug zum deutschen Südwesten. 

Aber auch weniger bekannte Personen wie 

der Historiker Ernst Engelberg, die Bun-

desverfassungsrichterin Erna Scheffler 

oder der Verleger Adolf Kabatek werden 

vorgestellt. Der Band IX der Baden-Würt-

tembergischen Biographien umfasst ins-

gesamt 152 Beiträge, verfasst von 93 Auto-

rinnen und Autoren. Deren zeitlicher 

Schwerpunkt liegt im 20. Jahrhundert, das 

inhaltliche Spektrum ist jedoch weitgefä-

chert: Neben Politikern, Wissenschaftlern 

oder Unternehmern finden sich auch Bil-

dende Künstler, Geistliche, Militärs, 

Adlige, Schriftsteller, Pädagogen, Schau-

spieler oder Sportler.

Ziel des Bandes wie der ganzen Reihe ist 

die knappe, prägnante und dennoch fun-

dierte Information über die Lebensleistung 

der jeweiligen Persönlichkeit, ergänzt 

durch Hinweise auf ihr familiäres Umfeld 

sowie durch die Angabe von Quellen und 

weiterführender Literatur. Illustriert wer-

den die Texte durch zahlreiche Portraits.
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Joey Rauschenberger / Frank Engehausen
Die Fürstenfamilie Hohenlohe-Langenburg 
und der Nationalsozialismus
Eine Geschichte von Anpassung und Dissens

132 Seiten mit 25 s/w Abbildungen
Hardcover, 17 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2127-7
Lieferbar
€ 22,– [D] / € 22,70 [A]

Die Rolle des Adels im »Dritten Reich« ist 

in den letzten Jahren wieder verstärkt 

erörtert worden. In der Revolution von 

1918/19 wurde die Aristokratie ihrer politi-

schen Privilegien beraubt. Wie positio-

nierte sich diese prädestinierte, aber nun-

mehr deklassierte Führungsschicht zum 

erneuten Systemwechsel von 1933? Wie 

stellte sie sich zu den Umwälzungen, die 

mit Hoffnungen und Ängsten verknüpft 

waren? Wie verhielt sie sich zu einer Ideo-

logie, die nicht die eigene war? Und welche 

Abwägungen, Taktiken, Überzeugungen 

und Erwartungen bestimmten das Verhal-

ten zwischen Anpassung und Dissens?

Dieses Buch von Joey Rauschenberger und 

Frank Engehausen beleuchtet den Prob-

lemkreis am Beispiel der nordwürttember-

gischen Fürstenfamilie Hohenlohe-Lan-

genburg und leistet so einen Beitrag zur 

Forschung über Adel im Nationalsozialis-

mus.
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Kunstverein der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart / Diözesanmuseum Rottenburg / 
Bauamt des Bischöflichen Ordinariats 
Rottenburg (Hg)
Heilige Kunst 2022/2023
43. Jahrgang

352 Seiten mit 235 meist farbigen Abbildungen
Paperback, 18,5 x 24 cm
ISBN 978-3-7995-2109-3
Lieferbar
€ 35,– [D] / € 36,– [A]

»Traces – Spuren des Undarstellbaren in 

der Kunst« – das Schwerpunktthema die-

ses Bandes widmet sich der künstleri-

schen Spurensuche nach dem Unsichtba-

ren. Die Lesenden sind eingeladen zu 

einem Streifzug durch die christliche Bild-

kultur im Spannungsverhältnis zwischen 

Evidenz und Transzendenz, dem mensch-

lichen Bedürfnis nach Bildern und dem, 

was jenseits möglicher Erfahrung liegt.

Die Abhandlungen thematisieren Frage-

stellungen der klassischen Kunstge-

schichte gleichermaßen wie Ansätze der 

zeitgenössischen Kunst. Der Band bietet 

im zweijährigen Rhythmus einen lebendi-

gen Einblick in das vielfältige Kunst- und 

Architekturgeschehen der Diözese Rotten-

burg-Stuttgart. Ausstellungs-, Tagungs- 

und Projektberichte informieren zu den 

verschiedenen Disziplinen des Kunstver-

eins, des Bischöflichen Bauamts und des 

Fachbereichs Kunst. Eine umfangreiche 

Literaturumschau rundet diese Kulturzeit-

schrift ab.
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Bestseller

Achim Wendt / Carla Meyer /  
Christoph Mauntel (Hg.)
Heidelberg in Mittelalter und Renaissance
Eine Spurensuche in zehn Spaziergängen

224 S., 137 farbigen Abb., 10 Rundgang-Karten
Klappenbroschur, 14 x 21 cm
€ 14,95 [D] / ISBN 978-3-7995-0520-8

Schon im Mittelalter entwickelte sich 

Heidelberg zu einer der bedeutendsten 

Residenzstädte. Dieser Stadtführer macht 

diese Überreste aus Mittelalter und 

Renaissance in zehn Spaziergängen 

erfahrbar.

Sigrid Hirbodian / Tabea Scheible (Hg.)
Mensch und Wald seit dem Mittelalter
Lebensgrundlage zwischen Furcht und 
Faszination

160 S, 27 meist farbigen Abb.
Hardcover, 17 x 24 cm
€ 22,– [D] / ISBN 978-3-7995-5287-5

In diesem Band kommen Fachleute ver-

schiedenster Disziplinen zu Wort, um 

diese vielfältigen Verbindungen zwischen 

Wald und Mensch im vormodernen 

Deutschland zu beleuchten.

Jörg Sonntag
Der spielende Gott des Mittelalters
Eine kulturhistorische Annäherung

444 S, 56 meist farbigen Abb.
Hardcover mit Schutzumschlag, 16,5 x 24 cm
€ 59,– [D] / ISBN 978-3-7995-4391-0

Dieser Band geht der Frage nach, wie und 

weshalb man Gott als Tänzer, Schach-, 

Karten-, Würfel- oder sogar Tennisspieler 

identifizierte und welche Implikationen 

aus dieser tatsächlich omnipräsenten 

Bespielung für die Lebenswelt des Mittel-

alters resultierten.

Christian Ottersbach
Stuttgart -  Kulturdenkmale vom   
Römerkastell bis zum Fernsehturm

296 S., 200 meist farbigen Abb.
Klappenbroschur, 12,5 x 20 cm
€ 24,– [D] / ISBN 978-3-7995-1373-9

16 Themenkapitel laden ein, die beeindru-

ckende architektonische Überlieferung der 

Landeshauptstadt zu erkunden

Christina Brauner / Tjark Wegner (Hg.)
Schwaben und die Welt
Globalgeschichte(n) einer Region

292 S, 52 meist farbigen Abb.
Hardcover, 16,5 x 24 cm
€ 29,– [D] / ISBN 978-3-7995-2086-7

Globale Verbindungen und Verflechtungen 

beginnen bereits im Binnenland, auf dem 

Land, im Dorf. Dieser Band geht der Frage 

nach, inwieweit die Geschichte Schwabens 

als Globalgeschichte erzählt werden kann.

Thomas Ertl (Hg.)
Ars Vendendi: Werbung und kommerzielle  
Praktiken im Mittelalter

508 S, 64 meist farbigen Abb.
Leinen mit Schutzumschlag, 17 x 24 cm
€ 65,– [D] / ISBN 978-3-7995-6899-9

Verschiedenste Quellen geben zahlreiche 

Hinweise auf die Rhetorik und Praktiken 

des Verkaufens und Werbens im Mittelal-

ter. Die Beiträge in diesem Band präsentie-

ren unterschiedliche Facetten dieser mit-

telalterlichen Ars Vendendi und stellen sie 

in einen größeren Kontext.
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Uta Korzeniewski
Odysseus & die Erfindung der Heldenreise
136 S., zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-7995-2185-7

Mit der »Odyssee« schuf Homer nicht nur 

eine fesselnde Geschichte – sondern auch 

die erste literarische Fassung der »Helden-

reise«, die unser Erzählen bis heute prägt. 

Ein Werk, das Antike und Gegenwart ver-

bindet.

Kathrin Blum
Hexen: Geheimnisse und Schicksale  
weiser Frauen
136 S., zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-7995-2128-4

In 99 kurzweiligen Abschnitten erzählt 

Kathrin Blum von Frauen aus Geschichte, 

Literatur und Sage, die als Hexe bezeich-

net wurden, von den Wurzeln des Hexen-

glaubens, von Ritualen und von der 

modernen Wiederentdeckung des Hexen-

tums.
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Sarah Gaffuri
Franz von Assisi und die Suche nach  
dem einfachen Leben
136 S., zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-7995-2184-0

Ein inspirierender Blick auf Franz von 

Assisi als Mensch, Ordensgründer und 

Wegweiser – mit Impulsen, die bis in 

unsere Gegenwart reichen.

Ulrike Voigt
Hildegard von Bingen & die spirituellen 
Frauen des Mittelalters
120 S., zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-7995-2108-6

Unterhaltsam und tiefgründig zeigt dieses 

Buch die Welt der mittelalterlichen Mystik 

und gibt Einblick in die zeitlose Weisheit 

und das spirituelle Erbe dieser kraftvollen 

Frauen – für alle, die nach Inspiration, 

innerer Einkehr und spiritueller Tiefe 

suchen!
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Jeweils:
Hardcover, 13 x 21 cm
€ 19,– [D] / € 19,60 [A]

Uta Korzeniewski
Marc Aurel & die Philosophen  
der Gelassenheit 
120 S., zahlreiche Abbildungen
ISBN 978-3-7995-2107-9

Leicht verständlich, unterhaltsam und mit 

überraschenden Einblicken bietet dieses 

Buch einen modernen Zugang zu den Rat-

schlägen der Stoiker – perfekt für alle, die 

mehr Gelassenheit und innere Stärke im 

Leben suchen!

99 Dinge, die  
zu wissen lohnt
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2. Auflage
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Thorbeckes 
Japanische-Gärten-Kalender 2027
ISBN 978-3-7995-2179-6

Thorbeckes
Gewürze-Kalender 2027
ISBN 978-3-7995-2165-9

Thorbeckes 
Fahrrad-Kalender 2027
ISBN 978-3-7995-2178-9

Thorbeckes
Heimisches-Obst-Kalender 2027
ISBN 978-3-7995-2164-2

Jeweils:
Wochenkalender, 56 Blätter mit  
historischen Farbabbildungen
Spiralbindung, 24 x 32 cm
€ 24,–  (UVP)

Thorbeckes
Küste-und-Meer-Kalender 2027
ISBN 978-3-7995-2180-2

THORBECKES  
HISTORISCHE 
KALENDER 2027
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L A  F R A N Ç A I S E D I A M A N T 

Der französische Fahrrad-
hersteller La Française wird 
meist in Kombination mit 
dem Markennamen seiner 
Räder Diamant genannt – 
nicht zu verwechseln mit 
den deutschen Diamant 
Fahrradwerken aus Chem-
nitz. Die französische Firma 
wurde 1889 gegründet, vier 
Jahre nach der deutschen. 
Sie machte sich einen Na-
men durch die zahlreichen 
sportlichen Erfolge ihrer 
Rennfahrer. Unser Plakat 
spricht von den acht Siegen 
beim Championat de France 
bis in die 1930er-Jahre, aber 
schon beim Rennen Paris-
Brest 1911 und bei der ersten 
Tour de France 1903 fährt 
der Gewinner auf einem 
Rad von La Française. Auch 
nachdem die Firma von 
 Alcyon übernommen  wurde, behielten die Räder 

ihren alten Namen, ebenso 
wie das Team, das sehr er-
folgreich bei der Tour de 
France für die Marke antrat. 
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b u s c H k l e eLespedeza

Überhängende Zweige und 
zarte Blüten, die jedes Jahr im 
September lila, rot oder weiß 
zu blühen beginnen – der Buschklee ist ein wahrer Blickfang im Herbst. Die zahlreichen Arten sind aus der 

Landschaft Japans nicht wegzudenken. Der dicht blühende Hagi gilt als Symbol 
für den Herbstanfang und 
gehört zusammen mit Pam-
pasgras, Pfeilwurz, Pracht-
nelke, Goldbaldrian, Wasser-
dost und Ballonblume zu den 
Sieben Herbstblumen Japans 
(Aki no nanakusa). Diese Auswahl an Pflanzen steht in 

der japanischen Kultur für die 
Vergänglichkeit sowie die 
Schönheit des Lebens, sie 
läuten zusammen mit dem 
Jahreszeitenwechsel auch eine 
Zeit der Besinnung ein. Wie 
die anderen sechs Herbstblu-
men wird auch der Buschklee 
im Manyōshū erwähnt, einer 
großen Gedichtsammlung, die 
im 8. Jahrhundert entstand. 
Der Buschklee wird hier besonders häufig genannt und 

für seine elegante Schönheit 
gepriesen.

P F L A U M EPrunus domesticaDas Rosengewächs ist so alt, 
dass es bereits in überliefer­
ten Texten der Römer Er­
wähnung fand. Der genaue 
Ursprungsort der Pflaume, 
auch Kultur­Pflaume ge­
nannt, ist bislang nicht  bekannt. Ihr früherer latei­

nischer Name Prunus damascena und die veraltete 
Bezeichnung Damaszener­
pflaume verweisen auf Da­
maskus im heutigen  Syrien. 
Ihre dortige Herkunft ist 
zwar nicht wissenschaftlich 
belegt, aber die Benennung 
deutet zumindest auf einen 
bedeutenden Handelsort der 
Pflaumen hin. Fest steht je­
denfalls, dass die Pflaume 
von der Kirschpflaume ab­
stammt, welche in Asien 
und Südosteuropa beheima­
tet ist. Vermutungen zufol­
ge könnte die Pflaume auch 
durch die  zufällige Kreu­
zung der Kirschpflaume mit 
der Schlehe entstanden sein. 
Mit den Eroberungsfeld­
zügen Alexanders des  Großen soll sich das Stein­

obst  weiterverbreitet haben, 
 wodurch es dann auch in 
unseren Breiten Einzug 
hielt. 
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Ostermontag

C A Y E N N E P F E F F E RAnders als der Name vermu­
ten lässt, handelt es sich beim 
Cayennepfeffer nicht um 
eine Pfeffersorte, sondern 
um eine Varietät der Paprika 
(Capsicum annuum). Das aus 
den Schoten der besonders 
scharfen Chilisorte  'Cayenne' 
(oder anderer scharfer Chili­
sorten) gewonnene Gewürz 
kommt – im Unterschied zu 
anderen Chili sorten – vor 
allem in gemahlener Form 
zum Einsatz. Seinen Namen 
verdankt der Cayennepfeffer 
der Tat sache, dass er früher 
ge legentlich als Ersatz für 
Pfeffer diente. Im Unter­
schied zu Chilipulver oder 
frischen Chilischoten besitzt 
der schärfere Cayenne­pfeffer sehr wenig eigenes 

Aroma und dient vor allem 
dazu, Speisen mehr Schärfe 
zu verleihen, ohne deren 
 Geschmack zu verändern. 
Cayennepfeffer ist Bestand­
teil der Gewürzmischung 
Ras el­Hanout sowie man­
cher Currypulver. Aufgrund 
der großen Schärfe sollte er 
sparsam dosiert werden und 
erst ganz zum Schluss den 
Speisen zugefügt werden, 
um zu verhindern, dass er 
durch langes Erhitzen bitter 
wird. 
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B R A N D S E E ­S C H W A L B E Thalasseus sandvicensisZu den schönsten und ele­
gantesten Fliegern am Meer 
gehört die Seeschwalbe. Ihre 
Flügel sind im Verhältnis 
zum Körper sehr groß, das 
unterscheidet sie z.B. von ei­
ner Möwe. Außerdem fängt 
sie Fische, indem sie aus gro­
ßer Höhe in den Sturzflug 
geht und tief ins Wasser 
taucht. Ihr Schnabel ist 
dementsprechend lang und 
spitz. Auch das unterschei­
det sie von den Möwen, die 
mehr an der Wasseroberflä­
che fischen. Man kann sie 
aber auch leicht an ihrer 
schwarzen Federhaube er­
kennen. Seeschwalben bau­
en keine Nester, sondern le­
gen ihre Eier an geschützten 
Stellen wie z.B. auf einer 
größeren Sandbank oder 
Hallig ins Gras. Durch den 
Klimawandel werden die 
Halligen inzwischen viel öf­
ter überflutet als früher. Die 
kleinen Küken ertrinken 
dann, und die Seeschwalbe 
ist dadurch vom Aussterben 
bedroht. 
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Sommeranfang

p02721_vorschau_geschichte_2026.indd   19p02721_vorschau_geschichte_2026.indd   19 18.05.26   13:5118.05.26   13:51



Unser gesamtes Programm zur Geschichte und Landeskunde fin-
den Sie unter  www.thorbecke.de – darunter folgende Publikations-
reihen: 

Arbeitshefte - Landesamt für Denkmal-

pflege im Regierungspräsidium 

Stuttgart

Archäologie und Geschichte

Besitz und Beziehungen. Studien zur 

Verfassungsgeschichte des Mittel-

alters

Bündner Urkundenbuch

Chartularium Sangallense

Denkmaltopografie

Der Enzkreis. Historisches und Aktuelles

Erforschen und Erhalten

Esslinger Studien

Forschungen und Berichte der Bau- und 

Kunstdenkmalpflege in Baden-

Württemberg

Francia – Forschungen zur westeuro

päischen Geschichte

Freiburger Beiträge zur Geschichte des 

Mittelalters

HEILIGE KUNST. Schriften des Diözesan-

museums Rottenburg

Heraldic Studies

Kieler Historische Studien

Kommission für geschichtliche Landes-

kunde in Baden-Württemberg

	 • �Baden-Württembergische Biogra-

phien

	 • �Kabinettsprotokolle von Baden und     

Württemberg 1918–1933

	 • �Lebensbilder aus Baden-Württem-

berg

	 • �Veröffentlichungen – Reihe A: Quel-

len

	 • �Veröffentlichungen – Reihe B: For-

schungen

	 • �Sonderveröffentlichungen

	 • �Zeitschrift für die Geschichte des 

Oberrheins

	 • �Zeitschrift für Württembergische 

Landesgeschichte 

Kompass Ostmitteleuropa

Konstanzer Geschichts- und Rechts

quellen

Kraichtaler Kolloquien

Landesgeschichte

Landeskundig

Land kulinarischer Tradition. Ernäh-

rungsgeschichte in Sachsen.  

Reihe C – Historische Forschungen 

zur exquisiten Küche

Landesarchiv Baden-Württemberg

	 • �Dialog digital. Landesarchiv Baden-

Württemberg

	 • �Werkherfte des Landesarchiv 

Baden-Württemberg

	 • �Sonderveröffentlichungen

Mittelpunkt Mensch

Mittelalter-Forschungen

Oberrheinische Studien

PARTICIPARE. Schriften des Diözesan

museums Rottenburg.

Quellen und Forschungen zum Recht im 

Mittelalter

RANK

Relectio. Karolingische Perspektiven

Residenzenforschung. Neue Folge: Stadt 

und Hof

Residenzenforschung. Neue Folge: Stadt 

und Hof – Handbuch

Rottenburger Jahrbuch für Kirchen

geschichte

Schriften der Siebenpfeiffer Stiftung

Schriften des Vereins für Geschichte des 

Bodensees und seiner Umgebung

Schriften zur südwestdeutschen Landes-

kunde

Studien und Schriften zur Geschichte der 

Sächsischen Landtage

Stuttgarter historische Studien zur 

Landes- und Wirtschaftsgeschichte

Tübinger Bausteine zur Landesgeschichte

Ulm und Oberschwaben

Vorträge und Forschungen

Vorträge und Forschungen - Sonderbände

Jan Thorbecke Verlag
c/o Kundenservice
Hauptstraße 37
D-79427 Eschbach

kundenservice@verlagsgruppe-patmos.de
www.thorbecke.de

 Bestellnr. 900706 / Stand: Mai 2026 / Änderungen und Irrtum vorbehalten / Cover: Disputation zwischen Gelehrten. Tübingen, Universitätsbibliothek, Ms. M. d. 2, Kalenda­
risches Hausbuch des Meisters Joseph, fol. 268 r, Jupiter und seine Kinder, um1475. Vorlage: Blume, Regenten, Tafel 227, S. 463. Abdruck mit freundlicher Genehmigung von 
Dieter Blume (Jena). 

p02721_vorschau_geschichte_2026.indd   20p02721_vorschau_geschichte_2026.indd   20 18.05.26   13:5118.05.26   13:51




